
Nach Anhang 6 LSV werden Anlagen
der Industrie, des Gewerbes und der
Landwirtschaft (inkl. Güterumschlag
und Verkehr), Parkierungsanlagen so-
wie Heizungs-, Lüftungs- und Klimaan-
lagen behandelt. Aufgrund des ver-
gleichsweise geringen Anteiles an
Industrie- und Gewerbeanlagen treten
Störungen eher im Bereich von touristi-
schen Einrichtungen oder der Land-
wirtschaft auf. Dies ist auch darauf
zurückzuführen, dass diese meist in
Gebieten mit geringer Vorbelastung
durch Lärmemissionen liegen. Für In-
dustrie- und Gewerbelärm werden
keine Kataster erstellt. Die lärmtechni-
sche Beurteilung erfolgt bei der Er-
richtung einer neuen Anlage oder bei
Beschwerden bei bestehenden Anla-
gen.

Beschneiungsanlagen

Die Lärmproblematik von Beschnei-
ungsanlagen tritt vor allem im Sied-
lungsgebiet auf (Talabfahrten, Ski-
schulbetrieb).
Für den Betrieb sind aufgrund der tie-
feren Temperaturen die Nachtstunden
interessant, während denen jedoch
geringere Grenzwerte gelten als tags-
über. In der Praxis werden vorwie-
gend Propellerkanonen oder Schnei-
lanzen eingesetzt. Lärmtechnisch
unterscheiden sich die beiden Syste-
me hauptsächlich durch die unter-
schiedlichen Frequenzspektren (höhe-
re Frequenzen bei Schneilanzen). Als
Hilfsmittel zur Beurteilung der Lärmim-
missionen hat das Amt für Natur und
Umwelt den "Leitfaden Lärmschutz bei
Beschneiungsanlagen" verfasst.
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Schallpegel Heubelüftung in Abhängigkeit von Distanz
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sehr laute Heubelüftung (ca. 80 dB(A) in 7m)

sehr leise Heubelüftung (ca. 60 dB(A) in 7m)

Propellerkanone

Schneilanze

Heubelüftung

Die heutigen Bewirtschaftungsmetho-
den verlangen den Einsatz von Lüf-
tungsaggregaten bei Heustöcken. Aus
Sicht des Lärmschutzes sind insbe-
sondere die Nachtstunden problema-
tisch, da dann niedrigere Grenzwerte
gelten und zusätzlich zu den gemes-
senen Lärmwerten noch eine grosse
Pegelkorrektur für die Störung zu
addieren ist. Konflikte treten dort auf,
wo Wohnbauten direkt an landwirt-
schaftliche Bauten angrenzen. Der
Rückgang von Reklamationen kann
als Folge der Anstrengungen, die in
den letzten Jahren von der Landwirt-
schaft unternommen wurden, gewertet
werden.

Kieswerke und Materialabbau

Ein weiterer Lärmemittent im Bereich
Industrie- und Gewerbelärm sind Kies-
werke oder Materialabbaustellen. Wo
diese an Wohnsiedlungen angrenzen,
können Konflikte entstehen.




